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Betrieben, Genossenschaften und 
gesellschaftlichen Einrichtungen 
für die Verbreitung des Buches. 
Den Vertrieb der marxistisch-leni
nistischen Literatur in den Grund
organisationen der SED überneh
men die Literaturobleute der Par
tei, für deren verantwortungsvolle 
und systematische Arbeit der Be
schluß des Sekretariats des ZK der 
SED vom 7.Juli 1965 eine wichtige 
Grundlage bildet. 1986 waren es 
über 100000 Literaturobleute, die 
in dieser Funktion, unterstützt 
durch Arbeitsgruppen Literatur, tä
tig waren und eng mit dem Volks
buchhandel zusammenarbeiteten. 
Wissenschaftliche und allgemein- 
bildende Bibliotheken sind weitere 
wesentliche zum B. gehörende Ein
richtungen; sie unterscheiden sich 
in ihren Aufgaben und ihrem Be
standsaufbau. Zu den allgemeinbil
denden Bibliotheken gehören etwa 
14500 staatliche Allgemeinbiblio
theken und rd. 4000 Gewerk
schaftsbibliotheken. Etwa jeder 
3. Bürger der DDR ist ständiger Be
nutzer einer Bibliothek; etwa 
70 Prozent der Kinder zwischen 6 
und 14 Jahren besuchen Bibliothe
ken. Charakteristisch für das B. ist 
eine breite Öffentlichkeitsarbeit 
für das Buch. Gesellschaftliche Or
ganisationen, Verlage, Buchhandel 
und Bibliotheken veranstalten 
Autorenlesungen und -diskussio- 
nen, Buchausstellungen und -ba- 
sare und andere Literaturveranstal
tungen. Die »Woche des Buches«, 
die »Tage der Kinder- und Jugend
literatur« und die »Tage des sowje
tischen Buches« sind alljährlich Hö
hepunkte der Begegnung von Ver
lag, Autor und Leser. Die verschie
densten Formen der Literaturver
anstaltungen dienen der Entwick
lung des —► geistig-kulturellen Lebens. 
Ebenso charakteristisch für das B. 
der DDR ist die Verbindung zu 
den Buchschaffenden in vielen 
Ländern der Welt, insbesondere 
die enge Kooperation mit denen in 
der Sowjetunion und den anderen

sozialistischen Ländern. Allseitig 
gefördert wird das B. durch den 
Börsenverein der Deutschen Buch
händler zu Leipzig (gegründet 
1825), den Verleger- und Buch
händlerverband der DDR; anknüp
fend an humanistische Traditionen 
wirkt er seit 1945 als gesellschaftli
che Organisation für das Buch und 
trägt zur Realisierung der sozialisti
schen Kultur- und Wissenschafts
politik im Buchschaffen bei; von 
ihm gehen auch wichtige Impulse 
für eine hohe Buchkunst aus 
(buchkünstlerische Wettbewerbe 
in Leipzig wie »Schönste Bücher 
der DDR«, »Schönste Bücher aus 
aller Welt«; Internationale Buch
kunstausstellung [IBA]). Als gesell
schaftliche Organisation setzt sich 
der Bibliotheksverband der DDR 
für eine hohe politisch-ideologi
sche, wissenschaftliche und geistig
kulturelle Wirksamkeit der Biblio
theken und Informationseinrich
tungen ein und fördert deren 
koordiniertes Zusammenwirken 
zur immer besseren Befriedigung 
von Literatur- und Informationsbe
dürfnissen.

Bund der Kommunisten: erste 
internationale revolutionäre Orga
nisation der Arbeiterklasse, Vorläu
fer der —> Ersten Internationale und 
zugleich erste revolutionäre deut
sche Arbeiterpartei, die auf dem 
Boden des > wissenschaftlichen So
zialismus stand. Der B., der von 
1847 bis 1852 existierte, bildete 
sich unter der direkten Einwirkung 
von K. Marx und F. Engels, stand 
unter ihrem maßgeblichen Einfluß 
und zeitweise auch unter ihrer Lei
tung. Dem B. gehörten rd. 800 Mit
glieder verschiedener Nationalitä
ten an, vorwiegend deutsche Hand
werksgesellen. Unter den Bedin
gungen fehlender bürgerlich-de
mokratischer Rechte in Deutsch
land wirkte der B. als Geheimorga
nisation, verstand es jedoch, in 
legalen Arbeitervereinen zu wirken 
und seine Auffassungen durch die


